2017 um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes: 

1. des Maurers Herrmann Carl Montag, früher in 
Berlin, Lübbenerſtraße 12 bei Schnabel wohnhaft, 
geboren den 22. April 1868 zu Peter e dorf Kreis 
Wehlau, evangeliſcher Religion. 
des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 
Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 
28. Januar 1869 zu Leſſin Kreis Wehlau, evan⸗ 
geliſcher Religion, zu unſeren Akten D 7590 
wird erſucht. 

Pillau, den 27. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


f 208 Gegen den Seefahrer Wilhelm Pekruhn 
aus Zoppot, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch Straf⸗ 
befehl des hieſigen Amtsgerichts vom 21. April 1892 
aus 8 361 Ziffer 4 des Strafgeſetzbuchs eine Haftſtrafe 
von 14 Tagen wegen der Beſchuldigung feſtgeſetzt, daß 
er am 5. März 1892 in Zoppot gebettelt hat. 

e Dies wird zum Zwecke der Zuſtellung mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß ter Strafbefehl vollſtreckbar 
wird wenn Pekruhn nicht binnen einer Woche nach ber 
wirkter Zuſtellung deſſelben bei dem hieſigen Amtsgerichte 
ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers Einſpruch 
erhebt. 1 0 18092. 

Zoppot, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


»Der Knecht Wilhelm Hamann, früher im 
der Handlung C. Roſenttzal in Cöslin, welcher 
ter in Wandsbeck und Lauenburg aufgehalten bat, 
einer Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen 


201 
Dierft 
dich ſpa 
oll in 
werden. 
zu geben v Auskunft über den jetzigen Aufenthalt desſelben 
Nachricht 1 wird erſucht, zu den Akten J 97192 
bing, den 26. April 1892. 
er Erſte Staatsanwalt. 


2020 6 
Franz vent 15 wird erſucht, den Aufenthalt des Arbeiters 
mitzutbeilen. Baldram zu den Akten II J 18492 


Graudenz den 28. April 1892. 


2021 De r. Erſte Staatsanwalt. 
r Arbei * . 
durch Erfenntniß tt Cart Ferdinand Wiewand, welcher 


i Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
mn Pe don 7. Jult 1890 wegen Diebftahls 
Toll auf die Dauer von Zuchthaus beſtraft worden iſt, 


1 Jahre unter Polizeiaufſicht 
. P ve 


Die Polizeiverwaltung. ur 
12022 Der Musketier, Schifferſohn Karl Heinrich 
| Gawens, zuletzt in Carlshof Kreis Raſtenburg aufhaltfam 
geweſen, geboren am 4. Oktober 1863 zu Neu⸗Lubönen 
Kreis Ragnit, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der mili⸗ 
tairiſchen Kontrole und treibt ſich vermuthlich vagabon⸗ 


dirend im Lande umher. Die Polizei⸗Behörden und 
Gendarme werden ergebenſt erſucht, nach dem p. Gawens 
zu recherchireu und denſelben im Ermittelungsfalle zur for 
| fortigen Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel an⸗ 
halten, forte vom Veranlaßten eine Nachricht hergelangen 
laſſen zu wollen. 2 
A 


Raſtenburg, den 27. April 1892. 
2023 Um ſchleunige Mittheilung von dem jetzigen 1 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


* 


Aufenthalte des früheren Sekundaners Johannes Bronk, 
Sohnes des zu Reetz (Kreis Tuchel) wohnhaften Lehrers N 
Bronk, erſuche ich zu den Akten J 794/92. I 
\ Konitz, den 25. April 1892. De 
\ Der Erſte Staatsanwalt. N 


Lucie Trzeneeska, welche mit einem Cirkus Winkler im 
Lande herumziehen ſoll, erſucht. Nachricht zu VIJ 882/91. 

Beuthen O. S., den 22. April 1892. N 
Der Erſte Staatsanwalt. N * 
| 2025 Der Dispoſitons⸗ Urlauber Schmiedegeſell, 
Auguſt Eduard Schwärmer, geboren am 27. März 
1867 zu Gr. Pruskehuſen Kreis Inſterburg, entzieht 


2024 Es wird um Ermittelung der unverehelichten 


ſich der militäriſchen Kontrole. Die Polizei ⸗Behörden 14 
| und Herren Gendarmen werden erſucht, nach dem 
p. Schwärmer Ermittelungen anzuſtellen, ihn im Betretungs. 4 


falle zu verhaften, an die nächſte Militär⸗Behörde abe 
zuliefern und eine Nachricht Hiervon hierher gelangen zu 


5 


* 
. 


laſſen. . 
Königsberg, den 15. April 1892. 
Königliches Bezirks ⸗ Kommando. 
Steckbriefe. i * 
2036 Gegen den Korbmacher Auguft Boldt I. früher 
in Rathsgrund, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Culm vom 
15. Januar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das zunächſt gelegene Juftizgefängniß ab⸗ 
zuliefern. 5 
Culm, den 4. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Gegen den 


7 
geb. am 17. Dezember 1 
früh 


Bäck en J 
895 in Bratigau Kreis Löbau, 
er in Marienburg dann wohnhaft geweſen, jetzt un 


bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 539. 
Marienburg, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht VI. 
2028 Gegen den Arbeiter Gottfried Hauſtein, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 5. Februar 
1844 in Hermsdorf Kreis Pr. Holland, welter flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern auch zu den 
diesſeitigen Akten J 500192 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 23. April 1892. 
Der Erſte Staats Anwalt. 


2020 Der Musketier Ignatz Grembockt iſt vom 
15. bis einſchließlich 18. April cr. nach Thorn beurlaubt 
wor en, bis jetzt aber noch nicht zurückgekehrt. Derſelbe 
iſt der Fahnenflucht dringend verdächtig. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den Musketier Ignatz Grembocki 
zu viglliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an die nächſte Militair⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Schewen Kreis Brieſen, 
Aufenthaltsort vor dem Dienſteintritt Wraſchienen, 
Gouvernement Plotzl, Kaiſerreich Rußland, Religion 
katholiſch, Alter 25 Jahre, Größe 1,755 m, Haare 
dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkelbraun, 
Augen dunkelbraun, Naſe ſpitz, Zähne gut, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe brünet, Geſtalt unter ſetzt, Sprache 
polniſch und ruſſiſch. 

Bekleidet iſt derſelbe mit: Extramütze, Waffenrock 
mit rothen Achſelklappen mit Nr. 128, Tuchhoſe, Hals» 
binde, Hemde, Unterhoſen, Leibriemen mit Steg, Seiten⸗ 
gewehr Nr. 106. 

Neufahrwaſſer, den 25. April 1892. 

Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 


2030 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Arbeiter, Füſilter Hyronimus Koslowski aus 
Subkau, 
Knecht, Füſilier Franz Knieblewski aus Klein 
Waczmirs, N 
Arbeiter, Seeſoldat Ferdinand Maſer aus Klein 
Schlanz, 
Kanonier Bernhard Berg aus Dirſchau, 
Grengdier Franz Chmielecki aus Schiwialken, 
Grenadier Jakob Bahra aus Liebſchau, 
- Grenadier Johann Krakowski aus Joſephswalde, 
Musketier Julius Tollick aus Neuhof, 
Musketier Franz Auguſt Wenglikowski 
Liebſchau, 
Musketier Franz Sczyſta aus Klein Malſau, 
Musketier Albert Guſtav Baska aus Gardſchau, 


aus 


ohannes Neumann, 


geboren am 3. Juli 


er hat ſich am 


Signalement: 
89—97 cm, Geſtalt ſchlank, Haare ſchwarz, 


12. Füfilier Jakob Krakowski aus Dirſchau, 
Füſilier Augoſt Oſtrowski aus Raikau, 8 
Füfilier Julius Albert Wittenberg aus Dirſchau, 
, Trainjoldat Franz Schwarz aus Raikau, 
Trainſoldat Johann Grenz aus Baldan, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Dobezinsli aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Franz Jakob Klebacki aus Stenzlau, 
Erſatzreſerviſt Franz Synakewiez aus Raikau, 
. Erſatzreſerviſt Johann Tollick aus Raikau, 
Erſaätzreſerviſt Jakob Schimmer in Gerdin, 
Erſatzreſerviſt Franz Rogaszewski aus Dirſchau, 
„ Erjatzreſerviſt Franz Engler aus Gr. Waczmirs 
. Erſatzreſerviſt Carl Guſtav Schoſadowski aus 
Schliewen, 
Trainſoldat Michael Theodor Renkau aus Dirſchau, 
26. Erſatzreſeroiſt Franz Czapski aus Gnieſchau, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 17. März 1892 
erkannte Geldftrafe von je 30 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von je 6 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Zahlung 


der erkannten Geldſtrafen nicht nachweiſen können, zu 
verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß Behufs 


Vollſtreckung der unterſtellten Haftſtrafe abzuliefern, 
ſowie zu den dieſſeitigen Akten E 13591 Nachricht zu 
geben. 
Dirſchau, den 12. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2031 Der Matroſenartilleriſt Paul Gottlieb Dittrich 
1867 zu Elbing, evangeliſch, von 
Beruf Hafffiſcher, zur 1. Kompagnie J. Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung gehörig, ſteht im Verdacht der Deſertion. 
25. April cr. heimlich von hier 
entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Alle diejenigen, welche von dem Aufenthalte des⸗ 
ſelben wiſſen, werden erſucht, der nächſten Polizei⸗ oder 
Militärbehörde hiervon Mittheilung zu machen, ſo daß 
die Arretirung bewirkt werden kann. 

Größe 1735 cm, Bruſtumfang 
Stirn hoch, 
Augen grau, Anflug von Schnurrbart, oben fehlen zwei 
Schneidezähne, Kinn rund, Gefichtsbildung oval, Körper⸗ 
gewicht 69 kg. 

Beſondere Kennzeichen: linke Bruſt tätowirt. 

Friedrichsort, den 28. April 1892. 
Kommando der I. Matroſenartillerie⸗Abtheilung. 


2032 Gegen den Färbermeiſter Ernſt Wilhelm 
Launert, geboren am 14. September 1850 in Mühl⸗ 
hauſen in O.⸗Sachſen, welcher flüchtig iſt, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 44292. f 

Königsberg, den 21. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2033 Gegen den Arbeiter Wilhelm Singer aus 
Königsberg, welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, 


— 
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ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges im Rückfalle 
verhängt. h 
Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen | 
| 


J II 116/92. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder Schurr⸗ 
kart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne defekt, 
Kinn oval, Geficht normal, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Backe eine 
Narbe. 

Kleidung: grauer Rock, blaue Jacke, ſchwarze 
Weſte, graue Hoſen, ſchwarze Mütze, graues Halstuch, 
Hemde, kurze Stiefel, 1 Riemen. 


Königsberg, den 19. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2034 Gegen den Arbeiter Auguſt Stankewitz aus 
Königsberg welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J II 116/92. 

Beſchrei ung: Alter 32 Jahre, Größe 1.64 m, 
Statur mittel Haare braun, Stirn frei, brauner 
Schnurrbart, Augenbrauen braun, Augen grau, Zähne 
10 9 8 Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
eſund. 
5 Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm eine 
Arbe. 
Kleidung: braunes Jaquet, broune Weſte, blaue 
acke, graue Holen, graue Mütze, 1 braunes und 1 graues 
Hemde, blauer Shawl, kurze Stiefel, 1 Riemen. 


Königsberg, den 19. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5 Gegen den Arbeiter Rudolf Göde aus Wil⸗ 
e Kreis Bromberg, jetzt unbekannten Auient⸗ 
( res am 23 Februar 1869 zu Kl. Wilczak 
6 es) Kreis Bromberg, welcher ſich verborgen 
90 u die Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls und ftraf- 
zu ber ann Es wird erſucht, denſelben 
und zu ten, in das näwfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern 
en Akten II J 799/91 Nachricht hierher zu geben. 


zomberg, den 23. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


20 
18. Nopemid er Dachdecker Heinrich Falk, geboren am 
kannten Aufeaca ds, bisher zu Lauenburg, jetzt une ⸗ 
hieſigen Königliches ift durch rechtskräftiges Urtheil des 
wegen ebe Schöffengerichts vom 8. Februar 1892 
polizei Orte der 88 99 und 133 der Straßen 
1886, ſowie 100 für die Stadt Vmenburg vom 21. Juni 
Strafgeſetzbuche zu Uetertretung dis $ 360 Nr. 11 
bungsfalle zu 6 * 6 Mark Geldſtrafe, im Nichtbetrei⸗ 
der Geldstrafe m MR Daft verariheil. Die Beitreibung 
je war ergebmßlos. Es wird erſucht, an 
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dem p. Falk die Haftſtrafe zu vollftrecken und hierher h 
Nachricht zu III E 97/91 zu geben. f £ 
Lauenburg in Pomm., den 19. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. N 

2032 Gegen den Schuhmacher August Koftakowski, 
geboren am 27. Auguſt 1864 in Griybno, zuletzt in 
Danzig, Häckergeſſe 17 wohnhaft, welcher ſich verborgen 
hält, foll eine durch Urteil des Königlichen Amtsgerichts 
zu Danzig vom 29. März 1892 erkannte Haftſtrafe von 
1 Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in Das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung abzuliefere, auch zu den Alten IX. E 521/92 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 27. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
203% Gegen den Bäckergeſellen Georg Wimmer auch 
Wemmer, aus Adelsmannsfelde Kreis Ablen (Württem⸗ 
berg), jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten IV J. 280/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 40 Jahre, Größe 1.70 m, 
Haare blond, blonder Schnurrbart, Augen blaugrau, 
Naſe ipig, Sprache deutſch, im ſüdländiſchen Dialekte. 

Allenſtein, den 23. April 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2039 Gegen den Arbeiter Johann Putzki aus Par⸗ 
pahren, welcher ſich verborgen hält ‚fol eine durch Urt eil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 27. Fe⸗ 
bruar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche 
vollureckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern 
und uns zu den Akten D. 45/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, 
ſchwacher blonder Schnurrbart, Augenbrauen ſchwach, 
blond, Augen bellblond, Naſe ſpitz, Zäbne vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch, Kleidung meiſt dunkeln Arbeitsanzug, 
Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Unterarme Tätto⸗ 
wirſtempel. 

Stuhm, den 23. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2040 Gegen den Arbeiter Theodor Wenzel aus 
Elbing zuletzt in Lichtfelde aufhaltſam geweſen, 30 Jahre 
alt, welcher flüchtig iſt oder lich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen M ßhandluag und Thie rquklerei 
verhängt. Es wird erſucht, deaſeſben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz Gefängniß abzuliefern auch zu den 
diesſeitiſen Akten J 565/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25. Apru 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2041 Gegen die: J. Arbeiter Albert Grohowski aus 
Hagenort, 30 Jahre alt, 2. Arbeiter Carl Koſter aus 
Orſchow, geboren am 29. März 1862 bafeloß, ire 
in Pretzin wohnhaft, welche flüchtig ſind, if die Unter 
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igsbaft wegen Naubes und gemeinſchaftlicher Kürr Alle Sicherbeits⸗ 
perverletzung verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
verhaften, in das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
1 und zu den Akten II I. 268/95 Nachricht zu geben. aus zuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächften 
ö Magdeburg, den 25. April 1892. Gerichts⸗Gefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
* Der Erſte Staatsanwalt. (M1 20/92). 

2042 Gegen den Heerespflichtigen, Kommis Anton | Danzig, 26. April 1892. 

Friedrich Jenſen, unbekannten Aufenthalts, geboren zu Der Erfte Staatsanwalt. 


1 
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zu Sonderburg am 6. Juli 1869, evangeliſch, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil des Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgericht zu Danzig vom 12. März 1892 
wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe 
von 160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 32 Tagen erkannt worden. 
Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behör den werdenerſucht, 
denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über die 
Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen kann, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Vollſtreckung zuzuführen. 
Danzig, den 28. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2048 Gegen den Wirth Johann Sewcz aus Piaſſutten, 
geboren am 16. Dezember 1847 zu Piaſſuten, Kreiſes 
Ortelsburg, als ehelicher Sohn des Adam Sewcz und 


das nüchſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. p. Sewez hat 


im März 1890 


A 


in dem Dorfe Scheſtedt (Kreiſes 
Eckernfoerde, Provinz Schleswig⸗Holſtein) am Nord⸗Oſt⸗ 


See⸗Kanal unter dem falſchen Namen Jacob Lentz oder 
Lenz oder Lantz oder Lanz gearbeitet. 


III J 600/89. 


| 
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2046 Gegen den Arbeiter Guſtav Wilhelm Suckau 
aus Neumünſterberg, geboren am 8. September 1858 
daſelbſt, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen vorſetzliche Mißhandlung von der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern auch hierher 
zu den Akten L I 46/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2047 Der unter dem 29. Juli 1891 hinter dem 
Knecht Franz Liedke erkaſſene Steckbrief wird hierdurch 


erneuert. 
Pr. Holland, den 9. April 1892. 


der Luiſe geborene Friedrich, welcher flüchtig ift, iſt die 
. Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 25 . 5 
f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 2048 Der gegen die nachſtehend aufgeführten 


Reſerviften: 

1. den Müller Guſtav Friſchbutter, geb. am 16. April 
1862 zu Podolski, Guvernement Jekaterinsslaw, 
(Ruſſland), zuletzt wohnhaft in Junfer Kreis 
Elbing, evangeliſch, 

2. den Sattlergeſellen Auguft Friedrich Schimnowski, 


* Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,65 m, N \ 2 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Bart raſtrt, geboren am 15. April 1862 zu Tiegenhof Kreis 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Zähne voll⸗ Marienburg, zuletzt wohnhaft in Tiegenhof, katholiſch, 
7 zählig, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, f 3. den Landwirth Johann Wilhelm Troßehl, geboren 
1 Sprache deutſch und polniſch. am 11. Februar 1863 zu Neumünſterberg Kreis 
Allenſtein, den 26. April 1892. Marienburg, zuletzt wohnhaft zu Orloff evangeliſch, 
„ Königliche Staatsancaltſchaft. am 12. April 1889 erlaſſene und in Nr. 18 des 
| 2044 Gegen den Arbeiter Paul Jacob Mühl aus öffentlichen Anzeigers des Danziger Amtsblatts vom 
Diaanzig, geboren am 25. Juli 1869 zu Langfelde, katholiſch, 4. Mai 1889 unter Nr. 1770 inſerirte Steckbrief. 
welchber flüchtig ift oder ſich verborgen hält, foll eine welcher unter dem 15. Dezember 18% 3 
N durch urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig | in Nr. 1 unter 20 pro 1891 genannten Blattes veröffent⸗ 
vom 3. März 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von licht iſt wird hiermit abermals erneuert. 

1 Woche ſowie eine Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt Tiegenhof, den 26. April 1892. 


* 


R 


werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 


biervon Nachricht zu geben. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2045 Der Heerespflichtige Auguft Frank, geboren 


aufhaltſam geweſen, iſt durch rechtskräftiges Urtheil der 


Königlichen Strafkammer zu Danzig vom 9. April 1892 

wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 


Königliches Amtsgericht. 


en und Gen. X D 262/02 uns 2049 Der hinter dem Arbeitet Jakob Ehrke unter 


dem 9. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Actenzeichen J 209590. Erle der jetzt den Namen 
Joſeph Wulkowski“ kührt und ſich bis vor kurzem in 


Höntrup (Weftphalen) aufgehalten hat, ſoll fich jetzt 


wi Often gewend ben. 
am 25. August 1869 zu Stangenwalde, zuletzt in Danzig wider nach kee eee BADEN 


Elbing, den 25. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt 


2050 Der hinter den Hausknecht Friedrich Mastin 
Lau, früher in Danzig, hohe Seigen 11 wohnhaft, in 
Nr. 40 des öffentlichen Anzeigers vom 3. Oktober 


Danzig, ben 
Königl. Amtsgericht 12. 


2051 Der hinter dem Müllergeſellen Carl Krolczit 
aus Michalken Kreis Neidenburg unter dem 25. November 
1891 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. IV J 76591. 
Allenſtein, den 25. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2052 Der unterm 19. Mai 1888 hinter den 
Reſerviſten und Wehrmännern Knecht Anton Julius 
Freitag und Genoſſen erlaſſene in Nr. 20 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
E 8188. 


Neuſtadt Weſtpr., den 23. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2058 Der unterm 30. Juli 1889 hinter die 
Wehrflichtigen Klaus und Genoſſen erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. E 1289. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2054 Der gegen die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten: 
1. den Arbeiter Gottfried Kienas aus Marienau, 
geboren am 13. Februar 1854 zu Lapuft Kreis 
Vutzk, evangeliſch, 
den Müller Martin Krauſe aus Neulanghorſt, 
Kreis Elbing, geboren daſelbſt am 19. September 
1358, evangeliſch, 
den Arbeiter Ernſt Wilhelm Thomas aus Neunhuben, 
Kreis Marienburg geboren am 8. Januar 1861 
zu Ladekopp, evangeliſch, 
den Arbeiter Martin Tuchel aus Fürſtenau Kreis 
Elbing, geboren daſelbſt am 20. October, 1863, 
entaı, Dangelife, ‘ 
ſſene und in Nr. 18 des. öffentlichen Anzeigers 
1777 anziger Amtsblatts am 4. Mar 1889 unter Nr. 
1890 inſeeirte Stabrief, welcher unterm 15, Dezember 
Blattes neuert und in Nr. 1 pro 1891 unter 20 genannten 
x Tie offentlicht ift, wird abermals erneuert. 
zegenhof, den 26. April 1892 
205 Königliches Amtsgericht. 


unter Sen Der hinter den Commis Richard Soyka 


erneuert. 182500 1890 erlaſſene Steckbrief wird 


Elbing, den 23. April 1892. 
5056 9 Königliches Amtsgericht. 
letzt in Hann hinter dem Milchfahrer Paul Fritz zu⸗ 
unterm 6 Jull 189 fle bei Marienwerder aufhaltſan, 
1 91/91. 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Marienwerder, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Kobrt aus Brentau in dem öffentlichen 9 
Amtsblatts erlaſſene Steckbrief vom 16. April 1891 


0 


ri 


57 
Anzeiger de 


hinter dem Glaſerme 


iſt erledigt. 
Danzig, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. XIII. * 
2058 Der hinter dem Wehrmann Michael Mokwa 
und Genoſſen in dem öffentlichen Anzeiger bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 3 vom 
18. Januar 1890 unter Nr. 188 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 19. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2059 Der unterm 13. April 1892 hinter die 
Dienſtmagd Mathilde Eliſabeth Wiſchniewski oder Wiſch⸗ 
newska aus Danzig erlaſſene Steckbrief (Stück 17 Nr. 
1815 de 1892) iſt erledigt. 
Kiel, den 22. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. h 
2060 Der hinter dem Schneidergeſelle Franz Gläſer, 
früher in Schlochau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ger 
boren am 13. November 1872 in Schlochau, unter dem 
13. April 1892 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 27. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. W 
2061 Der gegen den Kaufmann Carl Theophil 
Dominick, geboren zu Marienwerder am 1. November 


1845, unterm 20. Oktober 1891 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 4 
Königsberg, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht Abthlg. 13. 1 
2062 Der hinter den Wirtſchafter Friedrich Dollas 
aus Tonnenkof unter dem 29. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. X 
Danzig, den 28. April 1892. 1 

Der Erfte Staatsanwalt. 8 


2063 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft Yet 
zu Königsberg am 9. October 1891 hinter dem Fleiſcher⸗ 
geſellen Carl Herrmann Meier, in Allenburg gebürtig, 
zuletzt Knecht in Paterswalde, im Anzeiger pro 1891 

Stück 42 Seite 634 Nr. 4215 erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 5 

Königsberg, den 29. April 1892. . 
Erſte Staatsanwalt. 

Arbeiter 


Der 1 

2064 Der hinter dem Haus diener und Arbeite 4 
Friedrich Krämer in Nr. 4 des Oeffentlicheen Anzeigers 

vom 23. Januar 1892 erlaſſene Steckbrief ist erledigt. 
Dirſchau, den 2. Mai 1892. 8. 

Der Königl. Amtsanwalt. N 

2065 Der hinter den Wehrpflichtigen Johannes 

Oskar Gorſchalki und 62 Genoſſen unter dem 23. Mai! 

1890 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene 

Steckbrief ift bezüglich des unter Nr. 50 aufgeführten 

Max Georg Wilhelm Reeps erledigt. 3 
Danzig, den 28. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1 
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nene 
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* Zwangsverſteigerungen. 
2066 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 21 Blatt 811 
auf den Namen der Frau Tiſchlermeiſter Martha Nie 
geborene Stein zu Marienburg eingetragene und zu 
Marienburg Steingaſſe 811 belegene Grundſtück am 
27. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 
verſteigert werden. 

Das Grundftück if mit 198 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringiien Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 25. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2067 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lakendorf Band IV Blatt 112 auf 
den Namen der Tiſchlermeiſter Carl und Wilhelmine 
geborene Getthelf⸗Uhlich'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Laken dorf belegene Grundſtück am 2. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, aber 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer ver⸗ 
anlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grundſtück beireffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 


eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſeleft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein voer Betrag aus dem Grundbuche 
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zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderun 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückteeten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 23. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2068 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Langfuhr Band VIII Blatt 147 
auf den Namen der Frau Sophie Barnick, geborene 
Orlemund, verwittwet geweſene Amort eingetragene, 
Große Allee 7 b belegene Grundſtück am 28. Juni 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Geundſtück iſt mit 5,22 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0 2224 Hektar zur Grundſtener, 
mit 1800 Mark Nutzungswerth bei 0,1948 Hektar Fläche 
zur Gebäubeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer, 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreſberei &, Zimmer 43, eingeſehen 
werden. 2 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungsvermeris 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung dee Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. A 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


betzuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks dritt. 


wird am 29. % 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 22. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2069 Auf den Antrag der Handlung A. L. Mohr 
zu Bahrenfeld bei Octenſen, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Gall in Danzig, wird der Inbaber des angeblich 
verloren gegangenen Wechſels d. d. Bahrenfeld, den 
31. Dezember 1891 über 1932,48 Mark, zablbar am 
29. Februar 1892, ausgeſtellt von A. L. Mohr an die 
Ordre der Ottenſener Bank, gezogen auf Ed. Lepp in 
Danzig und von dieſem acceptirt, hierdurch aufgefordert, 
ſeine Rechte auf dieſen Wechſel ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine den 14. November er., Vormittags 
9%, Ubr, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. 

Danzig, den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 
2020 Die Geſindevermietherin Eliſabeth Rokowski 
geborne Ruttkowski zu Tiegenhof, vertreten durch den 
echtsanwalt Diegner zu Elbing, klagt ge en den 
der Johann Georg Rokowskt zuletzt in Neumünſter⸗ 
erg, jetzt unbekannten Anfenthalts, wegen böslicher 
5 erlaſſung, mit dem Antrage: das unzer den Parteien 
de Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
a den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den 
5 eklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
50 Erſte Zivilkammer des Königlichen Landgerichts 
Ar ut auf den 12. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, 
A er Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 11. April 1892. 


dieſer 


Geri 1 Baatz, 5 5 
202 7 chtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. ö 
gerichts⸗ P „Auf Antrag des Königlichen Oberlandes⸗ 
detonnten räſidiums zu Marienwerder werden die un⸗ 
eine aten Gläubiger der hieſigen Gerichtskaſſe, welche 
haben derung an dieſelbe aus ſolchen Rechtsgeſchäften 
vollzieher a: die von dem verſtorbenen Gerichts⸗ 
als Geringe für ſein früheres Dienſtverhältniß 
gerichte bestellt woher bei dem hieſigen Königl. Amts⸗ 
zaute Amtskaution haftet, ohne daß aus den 
het und Rechnungen erſichtlich iſt, daß die 
& t oder noch unbezahlt iſt, aufgefordert, 

und Rechte an die obige Amtstaution 
er., 
bei dem unterzeichneten Gericht 


1 


13. April 1892. 
Königl. Amtsgericht 10. 


eiſtende Zahlung in Empfang ge | 2 


geb. 
welcher zur Laft gelegt wird, im Februar 1892 zu Neuhof 
den ſelbſtſtän rigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
— der Ausübung der Geburtshülfe — zu deſſen Beginn 
eine beſondere polizeiliche Genehmigung — Beſtallung — 
erforderlich iſt, ohne dieſe vorſchriftsmäßige Genehmigung 
unternommen zu haben, (Vergehen gegen 8 30 147 Nr. 1 
der R.⸗G.⸗O.) wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts dierſeloft auf den 14. Juni 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Houptverhandlung geladen. Auch bei 
unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung 
geſchri ten werden, 
Dirſchau, den 21. April 1892. 
Liedtke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2073 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juſtizraths 
Hartwich von hier, werden die Nachlaßgläubiger des am 
4. Februar d. J. an feinem Wohnfitze zu Altweichſel 
verſtorbenen Hofbefitzers Peter Krueger aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 12. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, (Zimmer Nr. 1) anberaumten Termine ihre 
Anſprüche auf den Nachlaß des Peter Krueger anzumelden, 
widrigenfalls fie dieſelben gegen die Benefizialerben nur 
noch inſoweit geltend machen können, als der Nachlaß 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erblaſſers auf⸗ 
gekommenen Nutzungen durch Befriedigung der ange⸗ 
meldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. 

Marienburg, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2074 Die Maſchinenfabrik A. Horſtmann zu 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Keruth 
in Danzig, klagt gegen den Beſitzer Jakob Schneidereit, 
früher in Unter⸗Eißeln bei Nettſchunen jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem von ihr auf den Beklagten gezogenen, 
von dieſem acceptirten, am 1. März 1892 fälligen Wechſel 
d. d. Pr. Stargard, 24. November 1891 über 1000 Mark 
mit dem Antrage: den Beklagten koſtenpflichtig zu ver⸗ 
urtheilen, an Klägerin 1000 Mark nebſt 6% Zinſen 
ſett dem 3. März 1892 und 7,70 Mark Wechſelunkoſten 
zu zahlen, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für 
Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 1. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 27. April 1892. 
Wolff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge 
075 Der Commis Gustav Meyer hier, St. Bartbo⸗ 
lomäikirchengaſſe 2, und das Fräulein Anna Konarski aus 
Königsberg i. Pr., Oberlaak 21 d, haben vor Eingebung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


N 1 
iß das von der künſtigen fen 
einzubringende, ſowie das, während der Ehe durch Erb» 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch 
Vertrag vom 2. April 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. April 1892. 
; Königliches Amtsgericht. 


2076 Der Generalagent Hermann Lehre hier, Vorſt. 
Graben 49 und das Fräulein Wilhelmine Bertha Agnes 
Becker im Beiſtande ihres Vaters, des Conditors Theodor 
Becker hier, Langgaſſe 30, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſswie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch 
Vertrag vom 7. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


92077 Der Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗ Aſſiſtent Hugo 
Sedelmayr zu Thorn und das Fräuleen Clara Seepolt, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Fellenhauermeiſters Julius Seepolt zu Thorn, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 6. April 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2028 Der Kaufmann Robert Aron v. Rieſen und 
deſſen Ehefrau Margarethe Jeanette geborne Engeholm, 
früher in Danzig, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 3. April 1890 ausgeſchloſſen 
mit der Beftimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 7. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2029 Der Kaufmann Guſtav Rahnenführer und 
das Fräulein Margarethe Geiger, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Louis Geiger zu Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von heutigen Tage 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 7. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2080 Der Poſtaſſiſtent Otto Rudolf Fritz Klein 
8 und feine Ehefrau Ottilie Adeline Nickel aus Dt. Eylau, 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 


8 
— 


e 


9 


* 


ee 3 * 


— — 


rber, den 23. März 1891 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des 8 426 Th. 2 Tit. 1 A. L.⸗R. 


bekannt gemacht, nachdem die Poſtaſſiſtent Otto und Adeline 
geborene Nickel ⸗Klein'ſchen Eheleute ihren Wohnfik 
hierher verlegt haben — Gen. II Nr. 11/92, 
Dirſchau, den 9. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2081 Der Pferdeeiſenbahn⸗Kontroleur Otto Emil 
Heinrich Bork hier, Häkergaſſe Nr. 1 und das Fräulein 
Fra Bröske hier, Dienergaſſe Ne. 13, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmuag, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 1. April 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. April 1892 
Königliches Amtsgericht 2. 


2082 Die Adminiſtrator a. D. William und 
Caroline geb. Sendzik⸗Jantzen'ſchen Eheleute früher zu 
Brusdau Kreis Putzig, jetzt in Rheda Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., haben durch Vertrag d. d. Carthaus, 
den 25. Juli 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ege bringt oder ſpäter erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Die Jantzen'ſchen Eheleute haben ihren Wohnfitz 
von Brusdau nach Rheda verlegt und wird dieſe Aus⸗ 
ſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2689 Der praktiſche Arzt Dr. Theodor Fiſcher aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Franziska Wlegner 
aus Königsberg haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlung d. d. Königsberg, den 7. April 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was fie ſoäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Dt. Eylau, den 12. April 1892. 
Königliches Amtsgerichts 2. 


2084 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Aſſekuranz⸗ 
Agent Eruft Mück aus Steinbeck, jetzt zu Danzig, 
Gr. Allee wohnhaft, und deſſen Ehefrau Olga Clara 
geborene Naumann haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem Vermögen der damaligen Braut und 
Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Elgenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll, laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages d. d. Königsberg, den 13. September 1882 aus⸗ 
geſchloſſen. 
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Dieſes wird bei Verlegung des Wohnfiges der 
Ernſt und Olga Clara geborene Raumann⸗Mück ſchen 
Eheleute von Steinbek nach der Gr. Allee bei Danzig 
nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 2 


Der Militär ⸗ Invalide Carl Zellke, Stadt⸗ 
gebiet, Schillingsgaſſe 42 und das Dienftmädchen 
Marianne Julianne Bratke ebendaſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſch aft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 14. April 
1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 14. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2086 Der Rentier Heinrich Werner. hier, Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirchengaſſe 2, und die verwittwete Lehrer 
Maria Thereſe Kösling geb. Rekoſſ, hier 2. Damm 10, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Bor- 
dehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 4. April 1892 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 4. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2087 Der Eiſenbahn ⸗ Sekretär Johann Epriftian 
Heinrich Held und deſſen Ehefrau Adelheid Christine 
Wilhelmine Held geb. Heinn, beide zu Danzig, welche 
nach Eingehung ihrer Ehe in Dortmund gewohnt und 
dort in getrennten Gütern gelebt, haben nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes nach Danzig für ihre fernere Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


2085 


immung, daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie 


das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
N enkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
11 des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 
April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Danzig, den 14. April 1892, 
Königliches Amtsgericht 2. 


daß das von der 


2080 Der Kaufmann Samuel Landsberger 
Thorn und das vaterloſe großlährige Fräulein Flora 
Aronſohn zu Soldau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Soldau, den 5. April 1892 mit der 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ber⸗ 


mögen der Braut und Allem was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Thocn, den 13. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2090 Der Regimenter Eduard Bluhm aus Lufim 
und die unverehelichte Mathilde Zell aus Goſſentin 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 

trag vom 16. April cr. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beliimmurg ausgeſchloſſen, 
daß ſämmtliches Vermögen, welches die Braut ihrem 
zukünftigen Ehemann in die Che einbringt, oder während 

derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Vermäſctniſſe, Schenk⸗ 
ungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonftwie er⸗ 
wirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Neustadt Weſtpr., den 16. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2001 Der Lehrer Leo Pieper aus Dirſchau und 
das Fräulein Laurenti: Moews aus Dirſchau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Bemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 
20. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2092 Der Bäcker Ernft Barwig und das Fräulein 
Barbara Clara Schmack zu Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 20. April 1892 ausgeſchloſſen 
mit der Beftimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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Elbing, den N 
Königliches Amtsgericht. 

2094 Der Tapezirer Wilhelm König zu Elbing 

| b Anna Juſtine Eggert daſeldſt, letztere 

Vaters des Einſaſſen Wilhelm Eggert 
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Beſtimmung, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2095 Der Lehrer Friedrich Wilhelm Richter aus 
Baldau und das Fräulein Alma Dobritz aus Baldau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 


den 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 


Dirſchau, den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
9096 Der Töchterſchuldirecktor Guſtav Klug aus 
Marienkurg und die verwittwete Frau Eliſe Adler 
geborene Thorun aus Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 16. April 1892 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2097 Der frühere Kaufmann, jetzige Verſicherungs⸗ 


inſpektor Auguſt Geng aus Chriſtburg und deſſen Ehefrau 


Adelheid geb. Berner, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Elbing, den 11. Februar 1888 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes 
von Chriſtburg nach Danzig auf Antrag der Auguſt und 
Adelheid geb. Berner ⸗Geng'ſchen Eheleute nochmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. April 1892. 

; Königliches Amtsgericht. 


2098 Der Bankbuchbalter Friedrich Meske von hier 
und das Fräulein Clara Hering, im Beiftande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Carl Hering zu Stolp haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimn ung daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch Ver⸗ 
trag vom 12. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 3 


2099 Der Geſchäftsreiſende Friedrich Klawitter von 
hier Holzgaſſe 8 a und das Fräulein Antonie Eberlein, 
im Beiſtande ihres Vaters des penſionirten Ftadtwacht⸗ 
meiſters Valentin Eberlein, hier, Holzgaſſe 8a IV baben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ebe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder font zu erwerbende Vermögen die 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 


vom 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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2100 Die Stations⸗Diätar Wilhelm und Anna 
geb. Thiel⸗Schroeder ſchen Eheleute aus Thorn, z. 8. 
in Culm haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, da die Schröder'ſchen Eheleute ihren 
Wohnfitz ſeit 1. April cr. von Thorn nach Culm ver⸗ 
legt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Culm, den 22. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2101 Der Kellner Carl Ernſt Zeske von hier, 
Laftadie 23/24 und die unverehelichte Aurelia Themm 
von hier, ebenda wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 22. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2102 Der Reſtaurateur Paul Schulz zu Thorn 
und das Fräulein Minna Kotſchedoff, im Beiſtande 
ihrer Mutter und Vormünderin, der Wittwe Kotſchedoff 
geb. Nelte zu Strelno, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Strelno, den 5. April 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut, welches ſie in die Ehe einbringt, und welches 
ihr durch Erbſchaft oder Vermächtniſſe noch zufällt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2103 Der Königliche Waſſerbauinſpektor Emil May 
zu Thorn und das Fräulein Anna Fiſcher zu Szkaradowo 
Kreis Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Breslau, den 16. April 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und das⸗ 
jenige was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke oder Glückfälle erwerben ſollte, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll, und der Ehemann aus⸗ 
drücklich ſeinem Verwaltungs⸗ und Nießbrauchs rechte an 
dem einzubringenden Vermögen entſagt hat. 
Thorn, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2104 Der jetzige Aderbürger frühere Kaufmann 
Marian Rusnicki und deſſen Ehefrau Helene geb. Stichel 
zu Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen 
Vertrag de dato Culmſee, den 25. April 1835 ausge⸗ 
ſchloſſen; was auf Grund des § 426 Theil II Titel 1 
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A. L.-R., nachdem die Kaufmann Rudnickuſchen Eheleute 
ihren Wohnfitz nach Gollub verlegt haben, wiederholt 
bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2106 Der Segelmacher Herrmann Louis Schörnick 
von hier, Schleuſengaſſe 13 II, und die verwittwete 
Frau Kaufmann Maria Gronau geb. Wilhelms von 
dier, Heilige Geiſtgaſſe 49, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 20. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2106 Der Kommis Leonhard Jablonski von hier, 
Neugarten 22 b, und das Fräulein Anna Enß hier, 
Drebergaſſe 20, im Beiſtande ihres Vaters, des Agenten 

einrich Eng ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 

he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
baden ſoll, durch Vertrag vom 25. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2107 Der Hotelbeſitzer Eduard May zu Thorn 
und die Wittwe Clara Mueller geb. Bohlius zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. April 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßtg vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2108 Die verehelichte Arbeiter Martha Jaworska 
geb. Bienkowska zu Renczlau hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Anton 
Jaworski zu Renczkau die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 22. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

«109 Der Guts beſitzer und Lieutenant der Reſerve 
eine Hermann Mittmann aus Napolle Kreis Culm 
105 Ein Fräulein Ida Sthamer aus Draulitten haben 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Pr. Holland, den 
19. März cr. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt iſt. 
Culm, den 14. April 1592. 
Königliches Amtsgericht. 

2110 Der Geſchäftsreiſende Adolf Jacobsthal und 
deſſen Ehefrau Ernftine geb. Prinz, welche ihren Wohnſitz 
von Marienwerder nach Elbing verlegt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 3. Auguft 1885 aus⸗ 


geſchloſſen. 

Elbing, den 28. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2111 Der Beſitzer Peter Thiel aus Sommerau 
und die Wittwe Marie Meyer?geb. Liedtke aus Brauns⸗ 
walde, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 27. April 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. N 

2112 Der Kaufmann Boleslaw von Wolski in 

Culmſee und das Fräulein Aniela Sobeska in Poſen 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. April 

1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das dasjenige 

Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt oder 

während der Ehe durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, 

Geſchenke oder auf ſonſt eine Weiſe erwerben ſollte, 
| die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben of. 
Culmſee, den 27. April 1892. 

' Königliches Amtsgericht. 

2113 Der Lehrer Edwin Bidder und das Fräulein 
Louiſe Petrikat, im Beiſt inde ihres Vaters, des 
| Schuhmachermeiſters Auguft Petrikat, beide zu Dirſchau, 
haben vor Eingehungihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtl. Vertrages vom 16. April 
1892 ausgeſchloſſen. 
| Danzig, den 26. April 1892. 

\ Königliches Amtsgericht. 
2114 Der Oberkellner Guſtav Zelz hier, Poggenpfuhl 
| 84%, und das Fräulein Lydia Plewka, im Beiftande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Auguſt Plewka hier. 
Serhaldſchegaſſe 31, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


geſchloſſen. 5 8 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
f Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2115 Am Freitag, den 13. Mai d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll im dieſſeitigen Geſchäftszimmer, 


haben ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 aus- 


= 
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Gr. Scharmadergajle 5, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung die Lieferung von 

100 Bettungs rippen A 6 m lang, 16 X 16 em ſtarł 

1516 Bettungsbohlen à 3 m lang, 30 8 em ſtark 
vergeben werden. 

Die bezüglichen Bedingungen liegen in unſerem 
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus, können auch für 
1 Mark abſchriftlich von dort bezogen werden. 

Danzig, den 15. April 1892. 

Artillerie = Depot. 
9116 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eugen 
Sontowski zu Neuſtadt Weſtpr., wird heute am 29. April 
1892, Vormittags 10 Uhr, ras Konkursverfahren eröffnet. 

Der Gerichtsſekretär Klebba hier wird 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 29. Juli 1892 
bei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 


anderen Verwalters, ſowie über die Zeftellung eines 
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die iy § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ftände auf den 21. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
17. September 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Terminszimmer Nr. 10, Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Befitz haben oder zur Konkurs maſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Befitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 29. Mai 1892 Ayzeige zu 


machen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2117 Ueber den Nachlaß des Forſtuntcrerbebers 


und Kämmerers A. Bahte ift heute am 28. April 1892 


Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter Rechtsanwalt Roſt in Schöneck. 


Anmeldefrift ſowie offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis zum 22. Mai 1892. 

Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen 
Verwalters, Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und 
über die in 8 120 Konkurs - Ordnung bezeichneten 
Gegenſtände, den 1. Juni 1892, Vormittags 10 Uhr. 

Prüfungstermin den 1. Juni 1892, Vormittags 
11 Uhr. 

Schöneck, den 28. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
9118 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Bauunternehmers Friedrich Theurer in Elbing wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Elbing, den 25. April 1892. 

Königliche Amtsgericht. 


zum 


2119 Die in unſer Firmenregiſter unter Nr. 106 
eingetragene Firma F. G. Burau, Ort der Niederlaſſung: 
Neuſtadt Weſtpr., bisheriger Firmainhaber: Wittwe 
Amalie Renate Burau geb. Sand, iſt durch Erbgang 
übergegangen auf den Rentier Wilhelm Burau zu 
Neufladt Weſtpr., und die verwittwete Emilie Hoche 
geb. Burau zu Berlin. 
Die Firma F. G. Burau iſt deshalb im Firmen⸗ 
| regiſter zufolge Verfügung vom 27. April 1892 am 

27. April 1892 gelöſcht und demnächſt unverändert mit 

dem Ort der Niederlaſſung Neuftadt Weſtpr., auf Nr. 19 
unſeres Geſellſchaftsregiſters übertragen mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Geſellſchaft am 30. April 1891 begonnen 
hat, daß alleinige Geſellſchafter der p. Wiltelm Burau 
und die p. Emilie Hoche geb. Burau find, und daß nur 
Wilbelm Burau zur Vertretung der Geſellſchaft befugt iſt. 
N Ferner iM in unſer Prokurenregiſter zufolge Ver⸗ 
fügung vom 27. April 1892 am 27. April 1892 ein⸗ 
getragen worden: a bei Nr. 12: Firma F. G. Burau, 
Nr. 106 des Firmenregiſters, daß die Prokura 1. des 
Wilhelm Burau zu Kamlau, 2. des Ernſt Benſemer 
zu Neuftadt Weſipr. erloſchen iſt, und unter Nr. 27: 

Col. 2: F. G. Burau (offene Handelsgeſellſchaft). 

Col. 3: F. G. Burau. 

Col. 4: Neuſtadt Weſtpr. 

Col. 5: Die Firma F. G. Burau iſt eingetragen 
unter Nr. 19 des Geſellſchaftsregiſters. 

Col. 6: Kaufmann Ernſt Benſemer zu Neuſtadt Weftpr. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. April 
1892 am 27. April 1892. 

Neuſtadt Weſtpr., den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2120 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Simon Marcus in Elbing — in Firma 
S. Marcus — iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 13. Mai 1892, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

{ Elbing, den 19. April 1892. 

Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2121 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo 
| Witt von hier {ft heute Vormittags 10% das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 


— p —— 


! Konkursverwalter: Kaufmann Otto Beckert 
bierſelbſt h | h 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 17 Mai cr. 
Anmeldefrift bis zum 15. Juni er. 


Erſte Gläubigerverſammlung den 20. Mai cr. 
Vormittags 9 Uhr. b 
Prüfungstermin den 25. Juni Vormittags 9 Uhr. 


Marienburg, den 28. April 1892. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerae im „Deffentliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druct von A. Schroth in Danzig. 


